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Der Lötschbergtunnel besteht

aus zwei richtungsgetrenn-

ten, einspurigen Röhren von

insgesamt 34,6 km Länge. 

Alle 333 m sind die beiden

Basistunnelröhren mit

Querschlägen verbunden.

Diese Verbindungswege sind

durch Bator-Sicherheitstore

von den eigentlichen Bahn-

tunnels getrennt.

Die Messlatte mit 200 EU-Nor-

men sowie 117 weiteren Krite-

rien wurde vom Auftraggeber

hoch angesetzt. Zur Erfüllung

des Anforderungskataloges

war innovatives Denken ge-

fragt.

Zu den wichtigsten Kriterien

zählten Brandschutz, Druckbe-

lastung, Dichtigkeit, Bedien-

barkeit, Korrosionsschutz so-

wie eine Ersatzteil-Logistik,

mit einer maximalen Bereit-

stellzeit von drei Stunden. Die

physikalische Belastung der

Tore ist enorm. Güterzüge ra-

sen mit bis zu 160 km/h durch

den Tunnel und Hochge-

schwindigkeitszüge gar mit bis

zu 200 km/h – und dies durch-

schnittlich alle 13 Minuten

während 24 Stunden. 

«

»
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Sicherheitstore im Lötschbergtunnel

editorial

Zahlreiche Zeitungen berich-

teten über den Bator-Gross-

auftrag am Lötschbergtun-

nel. Vor allem freut uns das

Vertrauen in die Qualität 

unserer Produkte.

Umfassendes Know-how und

innovatives Denken waren

nötig, um die hohen techni-

schen Anforderungen zu er-

füllen. Dabei kam uns die

grosse Erfahrung in allen Be-

reichen des industriellen Tor-

baus zugute, was wiederum

generell für die Qualität un-

serer Produkte spricht.

Urs Aeberli
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keit und gutem Isolier- und

Brandverhalten wird dadurch

ausgeschaltet.

Brandschutzdichtung

Seitlich und oben auf dem

Torrahmen werden zusätzli-

che Dichtstreifen angebracht,

welche im Brandfall von 2 auf

15 mm Dicke aufschäumen.

Dieser druckfeste und nicht

brennbare Schaum verhin-

dert das Durchdringen von

Rauch, Hitze und Feuer.

Torantrieb und Torsteuerung

Als Antriebseinheit dient ein

Getriebemotor. Die Motoran-

Funktionstrennung von Statik

und Brandschutz

Zahlreiche Tests beim Prüf-

institut «Türentechnik und 

Einbruchsicherheit» (PTE Ro-

senheim) sowie beim Material-

prüfungsamt Nordrhein-West-

falen brachten interessante

Erkenntnisse. Heute besteht

das Tor aus einer massiven,

geschweissten Tragkonstruk-

tion, welche die Druckdiffe-

renzen der Horizontallasten

ableitet. Bahnseitig trägt die-

se Konstruktion eine 60 mm

dicke Brandschutz-Verklei-

dung, welche aus geprüften

Elementen des Bator-Brand-

schutzprogramms stammt. 

Im Ereignisfall schützen die

Paneelen die Tragkonstruk-

tion vor extremer Hitzeein-

wirkung, sodass die mecha-

nische Funktion weitgehend

erhalten bleibt. Der funktio-

nelle Widerspruch zwischen

hoher mechanischer Festig-

forum

steuerung erfolgt über einen

Frequenzumformer. Durch die

frei einstellbaren Geschwin-

digkeiten in der Anfahr- und

Abbremsphase wird ein ma-

terialschonender und da-

durch dauerhafter Betrieb 

sichergestellt. Sollte im Pan-

nenfall eine automatische

Öffnung nicht möglich sein,

kann manuell über eine Not-

entriegelung geöffnet wer-

den. �

genehmigt von BLS
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Le tunnel du Lötschberg

consiste en deux tubes

séparés à voie unique de

34,6 km de longueur en

tout. Tous les 333 m, les

deux tubes de base sont

reliés par des galeries trans-

versales. Ces voies de 

liaison sont séparées du

tunnel même par des portes

de sécurité Bator. 

Le jalon a été évalué à la

hausse par le donneur d’or-

dre à l’aide de 200 normes

européennes ainsi que de

117 critères supplémentaires.

Le respect du cahier des clau-

ses techniques demandait

une réflexion innovatrice.

Parmi les critères les plus

importants figuraient la pro-

tection contre l’incendie, la

charge de pression, l’étan-

chéité, la convivialité de

commande, la protection

contre la corrosion ainsi que

la logistique des pièces de

rechange avec un temps de

disponibilité maximal de

trois heures. La charge physi-

que des portes est énorme.

Les trains de marchandises

traversent le tunnel jusqu’à

160 km/h et les trains à gran-

de vitesse jusqu’à 200 km/h,

et ceci toutes les 13 minutes

en moyenne, 24 h/24. 

Séparation de fonction

entre la statique et la pro-

tection contre l’incendie 

De nombreux tests à l’institut

de contrôle des techniques de

porte et sécurité antieffrac-

tion (PTE Rosenheim) ainsi

qu’au bureau de vérification

des matériaux de Rhénanie-

du-Nord-Westphalie ont ap-

porté des résultats intéres-

sants. La porte se constitue ici

d’une structure portante

massive soudée qui détourne

les différences de pression

des charges horizontales. Du

côté du tunnel, cette struc-

ture porte un revêtement

ignifuge épais de 60 mm, qui

provient des éléments testés

du programme de protection

contre l’incendie de Bator. En

cas d’incident, les panneaux

protègent la structure por-

tante des effets de la chaleur

extrême, de manière à ce

que la fonction mécanique

soit préservée. On élimine

ainsi la contradiction fonc-

tionnelle entre une résis-

tance mécanique élevée et

un bon comportement d’iso-

lation et ignifuge. 

Etanchéité ignifuge 

Les parties latérales et supé-

rieure de l’encadrement de

porte sont munies de ban-

des étanches supplémentai-

res qui en moussant grossis-

sent de 2 à 15 mm d’épais-

seur en cas d’incendie. Cette

mousse ininflammable et

résistante à la pression em-

pêche la pénétration de la

fumée, de la chaleur et du

feu. 

Entraînement et commande

de la porte 

Un moteur-réducteur sert

d’unité d’entraînement. La

commande du moteur se

fait par un convertisseur de

fréquence. Les vitesses régla-

bles dans la phase de démar-

rage et de freinage permet-

tent de garantir un fonc-

tionnement qui ménage les

matériaux et qui est donc

Portes de sécurité dans le tunnel du Lötschberg 

durable. En cas de panne, si

une ouverture automatique

n’est pas possible, on peut

ouvrir manuellement via un

système de déverrouillage

d’urgence. �



Material muss den Eigen-

schaften eines langen Alpen-

tunnels entsprechen und den

grossen Druckunterschieden

der vorbeirasenden Hoch-

geschwindigkeitszügen stand-

halten. �
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group news

Der Ersatz von hochwertigen

Originalersatzteilen erhöht

die Sicherheit und die

Lebensdauer der Bator-Tore.

Unsere Servicetechniker füh-

ren immer die wichtigsten

Ersatzteile, Werkzeuge und

Messinstrumente mit. Hier

das neuste Service-Fahrzeug,

das mit seiner Beschrif-

tung für klare

Vorbeugen statt 
Betriebsunterbrechung

Pressespiegel

Bator-Verwaltungsrat besucht Versuchstunnel
Am 20.11.2002 lud die Ba-

tor-Geschäftsleitung den

Verwaltungsrat in den BLS-

Versuchstunnel ein.

Grund war die Besichtigung

des neu entwickelten Sicher-

heitstores mit bewährter Tech-

nik, welches dort zu Versuchs-

zwecken montiert wurde.

Die Idee des Versuchstunnels

ist, Ingenieuren und Spezialis-

ten die Möglichkeit zu bieten,

die Beständigkeit des Materi-

als sowie die Art der Montage

1:1 zu testen. Das verwendete

Grossauftrag BATOR baut Tore

für Lötschberg-Tunnel. 

Die Bator Schweiz AG in Herzogenbuchsee

hat einen Grossauftrag im Wert von 20 Mio.

Fr. erhalten. Das auf Industrie- und 

Sicherheitstore spezialisierte Unternehmen

wird die Bahnsicherheitstore des sich im

Bau befindenden Lötschberg-Basistunnels

liefern. Das Auftrag erstreckt sich über 2,5

Jahre. Die BATOR Schweiz AG plant einen

schrittweisen Ausbau des Bereichs Sicher-

heitstore und somit die Schaffung zusätz-

licher Arbeitplätze. (mz)

Verhältnisse sorgt. Übrigens:

Regelmässige Wartung ver-

schafft Sicherheit sowie lan-

ges und einwandfreies

Funktionieren. Betriebsunter-

brechungen oder Repara-

turen wegen ungenügender

Wartung kosten teures Geld.

�

Buchser Firmasichert denLötschbergBuchsi BATOR Schweiz AG 
erhält 20 Mio. Auftrag

Die in Herzogenbuchsee ansässige, auf In-

dustrie- und Sicherheitstore spezialisierte

BATOR Schweiz AG, hat von der BLS Alp-

transit AG den Auftrag für die Bahnsicher-

heitstore des sich im Bau befindenden

«Lötschberg» Basistunnels erhalten. Diese

Tore zu Querschlägen und Querverbindun-

gen sind Bestandteil des Fluchtweges und

Sicherheitskonzeptes. Der Grossauftrag er-

streckt sich über zweieinhalb Jahre und si-

chert in der Region nicht nur Arbeitsplätze,

sondern BATOR beabsichtigt, schrittweise

den Bereich Sicherheitstore auszubauen,

was weitere zusätzliche Arbeitsplätze schaf-

fen wird. 

(mgt)
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success story

auch Flugzeughalle 4 mit 

ihren Teleskop-Schiebe-/Falt-

toren sowie zwei grossen Falt-

toren ausgerüstet.

Entstehung der Patrouille 

Suisse

Die Idee, ein Vorführteam mit

Berufspiloten aufzustellen,

stammt aus dem Jahr 1959.

Damals erhielt das Über-

wachungsgeschwader (UeG)

den Auftrag, eine aus vier

Maschinen bestehende Dop-

pelpatrouille für Demonstra-

tionszwecke zu trainieren.

Geflogen wurden die Forma-

tionen mit britischen Kampf-

flugzeugen des Typs Hawker

Hunter Mk. 58.

Homebase der Patrouille Suisse

Flugzeughalle 4 

6032 Emmen

Tortyp: Schiebetor, Falttor

Torgrösse: 50 � 6 m (2 Tore)

8 � 2,5 m (1 Tor)

8,5 � 5 m (2 Tore)

Antrieb und Steuerung:

Kaba Gilgen AG

Schwarzenburg

Patrouille Suisse
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Im Hinblick auf die Landes-

ausstellung EXPO 64 und die

Feier zum 50-jährigen Beste-

hen der Luftwaffe intensivierte

man das Formationsflug-

training mit der Hunter-

Doppelpatrouille. Im ganzen

Land fanden Jubiläumsvor-

führungen statt, welche Hun-

derttausende von Zuschauern

begeisterten. Im damaligen

EMD war man vom Forma-

tionsflug als Publikumsmag-

net überzeugt und beschloss,

die am 22. August 1964 ge-

gründete Patrouille Suisse

zum offiziellen nationalen

Kunstflugteam zu ernennen.

Im Jahr 1965 bestritt das

Team erstmals eine ganze

Saison mit vier Vorführun-

gen. . . und die Begeisterung

für die Patrouille Suisse hat

bis heute angehalten.

Anlässlich der Einweihung

des neuen Zuschauerplatzes

in Emmen wurde auch das 

Patrouille-Suisse-Monument

enthüllt. Der BABLW-Betrieb

Emmen dokumentiert damit

seine Verbundenheit mit der

Kunststaffel der Schweizer

Luftwaffe, die 1992 ihre

Homebase von Dübendorf

nach Emmen verlegte. �

Der Betrieb Emmen des 

BABLW mit seinen rund 

270 Mitarbeitern/-innen ist 

ein in der Zentralschweiz

fest verankerter Betrieb der

Luftwaffe. Nebst den

Hauptaufgaben wie 

Wartung, Unterhalt und 

Reparaturen von Jet- und

Propellerflugzeugen sowie

Helikoptern ist Emmen auch

die Homebase der Patrouille

Suisse.

Nach der Bestückung der Hal-

le 6 für den Jet-Flugbetrieb

der Schweizer Luftwaffe hat

die BATOR Schweiz AG jetzt

Projektorganisation

• Objektadresse

Flugzeughalle 4

6032 Emmen

• Bauprojektleitung

Bundesamt für Armee-

material und Bauten, 

PM Zentralschweiz/Tessin,

Kasernestr., 6032 Emmen

• Projektleitung

BATIGROUP AG

Generalunternehmung

Obergütschrain 2

6003 Luzern
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région ouest

Vaste présence

Par sa vaste présence, BATOR

Schweiz AG est le plus grand

fournisseur de portes indus-

trielles du pays. 

Des collaborateurs spécialisés

et engagés assurent une qua-

lité constante. Son organisa-

tion de service optimale et

bien développée permet de

toujours garantir la capacité

de fonctionnement des

portes. Grâce à sa production

moderne, BATOR Schweiz AG

est en mesure de traiter une

commande dans les délais et à

un prix avantageux.

BATOR Schweiz AG, région Ouest
Afin de livrer les clients de

manière optimale dans

toute la Suisse, BATOR

Schweiz AG a établi

des points de vente

et de service dans

des endroits stra-

tégiques.

La région Ouest

sera dirigée par

M. Hubert Mulot 

depuis  Pré-

verenges. Un 

installateur

expert, Monsieur 

Frédéric Marti, le seconde.

Non, il n’y a pas de «Rösti-

graben» chez BATOR Schweiz

AG. Dans son bureau implan-

té à Préverenges, l’équipe de

Monsieur Hubert Mulot est

responsable de la région

Ouest.

Smart Center Genève
1227 Carouge

L’entreprise est connue pour

un produit excellent tant au

niveau technique que quali-

tatif.

Elle offre un bon rapport

prix/rendement avec des pro-

duits techniquement et quali-

tativement excellents.

BATOR Schweiz AG

Région Ouest

Hubert Mulot

Conseiller technique

Responsable de vente

Z.l. Le Trési 6d

1028 Préverenges

Tél. + 41 (0)21 801 90 37

Fax + 41 (0)21 801 90 61

Natel + 41 (0)79 335 87 77

hubert.mulot@bator.ch

Préverenges –

il fait bon y vivre 

Située à 10 km de Lausanne

et à un peu plus de 50 km

de Genève, Préverenges est

une cité qui compte actuel-

lement 4 100 habitants; son

altitude est de 411 m.

Connue loin à la ronde

pour sa plage exception-

nelle sur le Léman, Pré-

verenges est aussi syno-

nyme de qualité de vie et

de résidence. Bien qu’ados-

sée à une ville de moyennes

dimensions (Morges), elle

offre de nombreuses infra-

structures de proximité.



innovation

Durchdacht, zweckmässig, innovativ

elemente ist aus Spezialstahl-

rohr 40 mm, schutzglasver-

schweisst und mit den 

notwendigen Verstärkungen

versehen. Die Dichtungen zwi-

schen den Elementen wurden

nach den Richtlinien der EKAS

mit Handschutz-Gummiprofi-

len versehen. Zur Umlenkung

der drehbar miteinander ver-

bundenen Flügelelemente mus-

sten die beiden oberen Lauf-

schienen mit zwei Bögen 

versehen werden. Die zweck-

mässigen Torfüllungen beste-

hen aus Sandwich-Paneelen

mit beidseitiger Versiegelung.

�
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Das Teleskop-Gliederschiebe-

tor ist ein neues Produkt im

Bator-Sortiment. Eingesetzt

wurde diese Technik unter 

anderem beim Früchte-, 

Gemüse- und Transportunter-

nehmen Steffen-Ris in 

Utzenstorf.

Steffen-Ris ist ein innovatives

Familienunternehmen in der

dritten Generation, speziali-

siert auf die Lagerung, Aufbe-

reitung, Verpackung und 

Verteilung von Früchten, Ge-

müse und Kartoffeln. Beim

kürzlich erstellten Neubau ste-

hen Teleskop-Gliederschiebe-

tore im Einsatz.

Die 2-flügeligen Tore bestehen

aus 2 � 10 Elementen. Der

Grundrahmen der Flügel-



persönlich à propos

Jubiläen

40 Jahre

Werner Fiechter, 10. 4. 2003

Verkaufsinnendienst

30 Jahre

Ursula Ruch, 19. 3. 2003

Empfang/Telefon

Rifat Karahan, 2. 4. 2003

Blechverarbeitung

25 Jahre

Roland Grütter, 1. 6. 2003

Zusammenbau Halle C

Gebäudeunterhalt

10 Jahre

Andreas Cresta, 1.1.2003

Neumontage Region Ost

Maria Cesario, 25.11.2003

Administration

Verkaufsinnendienst
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Unser Mann in Österreich
Seit dem 1. Oktober 2002 ist

die BATOR Schweiz AG mit

dem östlichen Nachbarland

fest verwurzelt.

Geleitet wird das Verkaufs-

und Planungsbüro in Wien

durch Herrn Ing. Klaus Nade-

rer – mit über 10 Jahren Erfah-

rung im Bereich Industrietore.

Zu den wichtigsten  Aufgaben

gehören die Kundenbetreu-

ung, die Planung, das Projekt-

management. 

Mit ihrer Repräsentanz will die

BATOR Schweiz AG die hohen

Anforderungen namhafter 

Unternehmen noch besser 

erfüllen. Dazu gehören lang-

jährige Kunden wie die Wiener

Linien, Berufsfeuerwehr Wien,

ÖBB, Scania oder das öster-

reichische Bundesheer. 

U-Bahn Revisionshalle und

Fliegerhorst

Beim Bahnhof Michelbeuern

wurde die U-Bahn-Linie U6

der Wiener Linien um eine

Wartungs- bzw. Revisions-

halle erweitert. Einerseits ver-

langten die strengen Auf-

lagen des Denkmalschutzes,

die von Otto Wagner entwor-

fenen Torausführungen bei-

zubehalten. Andererseits

mussten aber die Tore dem

technisch höchst anspruchs-

vollen U-Bahn-Betrieb ent-

sprechen. Heute erfüllen die

10 zweiflügeligen Stahltore

der Baureihe 60 im Grössen-

bereich B 4200 � H 5400 mm

diese Vorgaben zu höchster

Zufriedenheit. Angetrieben

werden sie durch Bator-

Synchronantriebe samt Fre-

quenzumformer-Steuerungen.

Das österreichische Bundes-

heer erneuerte eine Abstell-

halle des Fliegerhorsts Bru-

mowski in Langenlebarn. Es

galt nicht nur der Anfor-

derung des rauhen Bundes-

heerbetriebes zu entspre-

chen, sondern auch die in die-

ser Gegend auftretenden

sehr hohen Windkräfte zu

berücksichtigen. Aus diesen

Gründen entschied man sich

für Bator-Stahlfalttore 2+2

der Baureihe 60 im Grössen-

bereich B 5500 � H 5400 mm

in feuerverzinkter Ausfüh-

rung.

Durch unsere neue Repräsen-

tanz in Wien wird es uns ab

sofort noch besser möglich

sein, sich vor Ort den indi-

viduellen Kundenwünschen

zu widmen.

BATOR Schweiz AG

Repräsentanz Österreich 

Waidhausenstrasse 11/4 

A-1140 Wien 

Telefon +43 (0)1 419 89 00 

Telefax +43 (0) 1 419 89 01 

Mobil +43 (0)664 44 36 850 

klaus.naderer@bator.ch      �

Gerhard Bieri
am Hundschopf

Für einmal auf der Weltcup-

Strecke rennmässig das 

Lauberhorn hinunterrasen

gehört wohl zum Traum

eines jeden Skifahrers. Dieses

Glück hatte Gerhard Bieri

vom Aussendienst Region

Mitte am Weltcup-Wochen-

ende in Wengen.

Anlässlich des «Blick»-Wett-

bewerbs gewann Bieri den

ersten Preis und durfte im

Vorfeld der grossen Stars die

Strecke unter die Bretter neh-

men.                                    �

Bereits mit 6 Jahren stellte

Robert Spagni, Konstrukteur

im Technischen Büro, die

Weichen für seine Freizeit-

beschäftigung.

Sicher spielten auch der

Anreiz und das Interesse sei-

nes Vaters eine grosse Rolle.

Zusammen bauten sie ihre

Märklin H0

Märklinanlage mit selbst

gemachten Bergen aus Gips,

die gut und gerne einen hal-

ben Meter hoch sind.

Weil die gesamte Anlage zu

gross wurde, musste sie in

einzelne Platten unterteilt

werden. �


